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Das dreißigste Capitel.
Von Zungen - Beschwehrungcn.

Innerlich.
«. l._________> Rächltin zur SprachlHslgkcir.

Mlmm nlüyendlümqen< himmeischlüss:! - wasser, jedes 8. loch, welssen zucter
»>^ >u. loch, toche es, sehe es hernach vom feuer, thu« dazu aZtstein,öteln
hcruvei, salbey exrraH 4 '.och,salbey - öl ein halbquintiein,machelüchielnda«
raus. ^l^tHn»5.
i^. 2!. t^ineLartwerge zur Lahmung.
5>7lMlnmilhri0as6. loth, eingemachten calmus 2. loch, ingber, muscatnuß,
"" jedes 2. quintl, saltz >. quiml. salbey - fasst 2. loch, Honig, so viel nöthig,
nimm davon offters eine Haselnuß groß unter die zunge,und schlucke es nach und
nach hinunter.

Aeusserlich.
N. 3. Ein Gurgel - Wasser vor Sprachlosigtelr.
5s>im,n betonten, sck ey roßmann, d^the, mayenblümgen, lavendel, blüthe,
^^ jedes eine haw« ha.'.d vM.amh-saamen einqAnÜ weissen wein, Wasser
jedes l.quattiergen,kocheci>idntchclldavo»>ein,feige es durch,thuedajuwsen-
oder roßmarin, Honig 2.lMlvoü, ringeldlumcu oder rau,en,ettg, fHwarH-
kirsch - wässer, jedes 3. löffcl voll. Damit gurgele dich offters warm.
K. 4. zki, alders zu Trocsenhiit in Fiebern.
5»7imm gcrfien, Kanß!a'.iö wus^r jedes ein halb pfund, stßgranaten, Violen-
^^ syrup, jedes 1. loch, älänwr. i. loch, brunnellenMchleinanderthalb quintl.
^lusltanlu.
w. s. Ein ander« zu dem Fröschgen.
5s>imm granaten, schaben anderthalb quintl alaun eln halb quintl. rosen, ho,
^^ nig 1. loty, wegerich, wasserein haib pfund, laß es ein wenig aufsieden.
U. 6. " ik naz Vers zur Lähmung.
I>imm salbey, y'op, calmus, jedes eine Hand voll, koche es in Wasser, und thue

2. loch oxymel l^uiliiticum dazu.
Kl. 7. HmheilendGurqe . wajs r zu Zunnen,Gesibwühren.
§s7imm gersten - wasser 2. pfund, ro<en -- Honig ein loth, eiblsch - wurtz 4. loth,
" koche den dritten theil ein, und gurgele dich damit. ^«M««,.
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li. 8. Ein Schleim vor B; ennen und Trockenheit dcr Zunge
inhilzigenFirbelN.

des drltthalb qulml. Violen, surup 3. loth. Nimm offtcrs davon euvas auf
diezunge. ^«Jane«.
^. 9. Ein Sackgen vor Trockenheit der 3unu.e in Fieber n.
5V>lmm päppeln«saamen - schleim mitgersten, wassergema6)t, hiischhorn^gal^

lerte ein halb loch, laccngr. ^erl. 1. quinti krebs -fasse anderthalbquintl.
binde es in elnsäckgen, welche es in rosen. wasser ein, und bestreich damlt öff^
ters die junge. Hs«/l^«l«.
l^. 10. Einpulver zu dsm Flöschgen.
5V7imm granaten-schaale,trocknen yftp, saltz, jedes ein halb loch, nimm da-

vonöffters etwas unter diezunge.
U. 11. Nüch!eM;u Trockenheit in hiyigen Fiebern.
5V>immqultten-kernohne schaale,kürbis- kern, jedes l quintl. weissen mohn

2. ftrupel, tragant anderthalb qulnll. cliamgr^. t'liZxi. i.qulnll. p/pllien-
saamen-schleim, mit rosen-wassergemacht,und epwelß,.jedes so viel nöthig,
mache küchlein darauf und halte sie im munde. ^«//H»«i.
«. i!. Eine Salbezur verlohrn-n Sprache.
5s?imm brandewein 6. loth, gereinigten saipelcr ein halb lolb, bitter mandel-
^^ öl2. loch, laß den dra'.'.dcwein einkochen, thue hinzu seeblmnc»,wasser 2.
loth, rübre es mn einem holtze wohl unter eiimnder, und lege sie alle morgen
auf den wirbei, nachdem die haare abgesch?V<!'.w0ldcn.
l?. ! z. Ein Gurgel - N^ssct N'idci G j^wulstd^r FlN-ge.
H^imm brunnellen -kraut: hätwc voll, apojiem -kr^ue r. Hand voll, päppeln,

Munder-blüth, )edes ein halbe Hand voll, toche eslü Wasserdrücke es
aus, und thue zu i. nssselbrunellen-^'up,rosen, honi/>, jedes i. lolh,salpctcr
anderthalb quintl. BermWeeszu cinem gurgel-wosser.
>s. 14. Sin anderes.
«>imm apostem kraut, wegerick,jct es 2.Hände voll, koä e es in wasser, und

drücke es sachte durch thue dazu theriac,roscnchsnig, jedes 1. quintl. ver¬
mische es zu einem gurgel-wasscr.
N. ,s Ein anders wider schwarczeund aufgerissene Zunge.
5V?imm brunellen - wasser 8. loth, klatschrottn, Wegerich -wasser, jedes 4. loth,

- maulbeer, safft anderthald loch, schwefel-lpmmze. tropften, brunellen-
küchlein ein halb quintl. Wschees.
U. l6. Ein Saffr wider die Schwämmgen.
§v>lmm rosen- Honig i.loth <dley,zucker i.scrupel,schweiß-lreibend spleß-glaß
^ ein halb qulnll. mische es unter einander zu einem safft, und bestrelchdamit
zuweilen diezunge. ». 17.
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li. »7 Wider die Geschwulst der Zunge.
cHümn salbey 2. bä".de voll/ alchäen.wurtzel, i.Lolh, kaßpappelneine Halde
^ hano v^>^ zerschneioe aller klein, kochs mit milch, halte davon etwas eine

jeit!c>ng!m mu:^lzn) wann du merckest,daßdiewärme nachlässet, <ö speyees
aus, und mmm wi.oer andere milÄ) in den mund/ du wirst hievon treffliche»
nutzen empfinden.
ei. 18 Wider dieLabmung der Zunge.
N/innn Majoran, quendel, lhymian, bertram,wurhe>, jedes eine halbe Hand
-^ voll, auiß l. '<!oth, schneldc alles klein, laß es in wein zusammen kochen, rei¬
be die ^maercod! damit, und beHalts eine Mang im munde, dadurch wird der
kalttMc'chlei.nrelulvlrl, und baldige hülffegeschaffetwerden.
Kl. 19. Ein anderes.
Y^itnm cinpaarLoch schwartzkkschen-Wasser, mengtdarunter ein halb quintl.
^> a,!'.ß'0l,und 15.tropften negelein»öl, darrin luncke ein zart weiß tüchleln,
fahre oAers unter der zuuge herum, und reibe sie wohl damit; fast dergleichen
würckung ern?eiiet der theriac, wann die zunge damit gerieben/ auch innerlich
dem pacienten davon eingegeben wird.

Gleich anfangs dienet vortrefflichdie ädern unter der Mgen geöffnet,lst
aber diesis nicht mehr zu bewerkstelligen,so kan man die blut,igel unter das
kinn setzen. Es ist auch eine grosse beschwehrnlß, wann dle zunge aufspringt
Und wund wird, solchen falls zerlasse nur ein paar salpeter-küchleln lnbrunnen-
wasser, undgurgele öffters damit den mund, das zeucht dle Hitze heraus, und
heilet die zunge wieder: wären aver die schrunden gar zu tief, so nimm eyer,öl,
menge ein wenig gepulverte Myrrhen darunter, und salbe dle zunge damit an,
kaust du kein eper,öl in der aeschwindigkeithaben,jo bediene dich /n ft lange des
<,uitten<schlelms.

DaseindrepßtgsteNpitel.

Von Beschwehnmgen der Lippen.
Aeusserlich.

ll. »: Eine pomade wlder aufgesprungene Lippen,
?Mlmmfristhe butter ein Halbpfund, neuwachs 1. Viertelpfund, ochsenzun,
^ ge i.Lott), kleine tosmen 1. viertel-pfund, jaß es übern feuer zergehen,
'^ rühre es unter einander, gieß es durch ein reines tuch,und schmiere dle

ljvpen damit. F»«z«et. ^
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